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Königin EDITHA († 946 n.Chr.) und die Bettwanzen 

HANS-JÜRGEN HOFFMANN 
Bei der Internetsuche nach Beiträgen, wann die Bettwanze Cimex lectularius nach Köln 

bzw. zumindest nach Deutschland gekommen sein könnte, stieß ich auf „Königin EDITHA, 
Magdeburg“. Da der Titel der Original-Publikation auf den ersten Blick nur auf „Käfer“ 
hinweist, soll der heteropterologisch interessierende Aspekt hier referiert werden. 

Königin EDITHA (Abb. 1a) war die erste Ehefrau von König OTTO I († 973 n.Chr.). Sie starb 
946 n.Chr. und wurde im Magdeburger Dom beigesetzt. Mehrfach (bis zu viermal) wurden ihre 
Gebeine umgebettet. Am Schluß ruhten sie - mittlerweile unvollständig - in einem kleineren 
Bleisarkophag in einem - gegenüber dem ursprünglich ottonischen - sehr viel prächtigeren 
spätgotischen Sarkophag. Nach Inaugenscheinnahme des Inhaltes des Sarkophags mit moderner 
Glasfaseroptik wurde 2008 beschlossen, den Bleisarg in Halle beim Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie Sachsen-Anhalt zu untersuchen. Dabei wurden auch - außer den Knochen, Tüchern 
usw. - die übrigen Dinge wie Mörtelreste und Pflanzenteile, sowie eine große Anzahl (exakt 4.828) 
Reste Wirbelloser Tiere, wie Käfer, Asseln, Tausendfüßler usw., akribisch registriert und bearbeitet. 

E. SCHMIDT, am Freiburger Zoologischen Institut schon länger mit ähnlichen 
archäologischen Untersuchungen tätig, bearbeitete dieses Material. Sie konnte z.B. 80 Käfer 
bzw. deren Reste (z.B. Elytren) bestimmen und im Hinblick auf ihre Aussagekraft für die 
Bestattungszeremonien, die Umbettungen usw. besprechen (SCHMIDT 2013).Unter dem 
sichergestellten Material fanden sich auch die Reste von 2 Bettwanzen ohne Körperanhänge 
(Abb. 1b, links rezente, rechts Tiere aus dem Sarkophag). (Die Angabe „drei“ im Text beruht 
wohl auf einem Versehen). Der Fundort („Bodensatz“) und die Artbestimmung sind 
zweifelsfrei; die ursprüngliche Lage der Tierreste am Leichnam dagegen ist nicht mehr 
rekonstruierbar. 

a.   
 

b    
Abb. 1: a) Skulptur auf dem Grab der EDITHA (Quelle Internet),  
             b) links rezente Tiere, rechts 2 Tierreste aus dem Sarkophag (Quelle SCHMIDT 2012). 
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E. SCHMIDT zog in ihrer Arbeit daraus interessante Folgerungen und Deutungen. Da 
Bettwanzen bekanntlich nur lebende Tiere und den Menschen attackieren, und dies auch nur 
bei Raumtemperaturen ab 18° C und im Dunklen, müssen sie die Königin unmittelbar vor 
oder unmittelbar nach ihrem Ableben heimgesucht haben (falls es nicht rein zufällig 
irgendwann einmal eingebrachte Irrläufer sind, was auf Grund der exakten Fundlage extrem 
unwahrscheinlich ist). EDITHA starb am 26. Januar, also im tiefsten Winter, wohl in geheizten 
Räumen bei Nacht, worauf die Wanzenfunde hindeuten. Die Bettwanzen haben dann (zum 
Glück für die Wissenschaft) alle Aufbereitungen des Leichnams wie Waschungen oder 
Einbalsamierungen am Körper oder im Haar überstanden, ebenso wie die Umbettungen, und 
sind dank der akribischen Arbeit aller Beteiligten entdeckt worden. 

Die größte Bedeutung der Funde aus heteropterologischer Sicht besteht darin, dass 
bisher (s. USINGER 1966, LEVINSON & LEVINSON 2004) angenommen wurde, dass die 
Bettwanze im Mittelmeergebiet seit Alters her sehr häufig vorkam, dass sie aber erst im 11. 
Jahrhundert in Strassburg (und deutlich später in Deutschland), in Frankreich im 13. Jhd., in 
England 1583 (KEMPER 1936) aufgetreten ist. (Die ebenfalls früher angenommene Herkunft 
der Art aus Fledermaushöhlen im Vorderen Orient mit Übersiedlung im Neolithikum in 
Behausungen des Menschen wird auf Grund von modernen molekulargenetischen 
Untersuchungen z.Z. in Frage gestellt.) E. SCHMIDT weist nun auf die Bedeutung der Funde 
hin:  Danach muss davon ausgegangen werden, dass die Einwanderung der Bettwanze nach 
Deutschland bis in die östlichen Landesteile zumindest in der ersten Hälfte des 10. Jhd. n.Chr. 
bereits erfolgt sein muss. 

Der Ausgangspunkt meiner Recherchen war die Tatsache, dass ALBERTUS MAGNUS (1258), der 
zeitweilig in Köln lebte und lehrte, hier seine „26 Tierbücher“ schrieb, hier starb und beerdigt wurde, die 
Bettwanze beschreibt (Transskription des Textes von STADLER (1916, 1920): 

 
Da ALBERTUS als sehr kritisch gilt, z. B. bei der Übernahme von Aussagen von ARISTOTELES u.a., und 

keinerlei Einschränkungen betr. des Vorkommens macht, ist davon auszugehen, dass er die Art nicht nur bei 
seinen Reisen (z. B. nach Südfrankreich) kennen gelernt hat, sondern sie zumindest zu seinen Lebzeiten als 
etwas „Normales“ betrachtet hat. Das überrascht nach dem oben besprochenen Nachweis der Art bereits im 10. 
hd. in Deutschland nunmehr nicht. J 
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